
 

 

                                  HEILWASSER wirkt. natürlich. täglich. 

 
Kleine Wasserkunde 
Was sind die Unterschiede zwischen Mineral- und Heilwasser, Tafel-, 
Quell- und Leitungswasser?  
 
Bonn, Februar 2021. Klar, Wässer sehen auf den ersten Blick alle gleich 
aus. Doch das täuscht. Wässer können sehr unterschiedlich zusammen-
gesetzt sein. Durch ihre spezielle Kombination von Inhaltsstoffen können 
einige Wässer sogar besonders positiv auf die Gesundheit wirken. Die 
einzelnen Wasserarten unterscheiden sich zudem darin, wo das Wasser 
herkommt, wie natürlich es ist und wie stark es behandelt wurde. Nicht zuletzt 
müssen die verschiedenen Wasserarten unterschiedlich strenge rechtliche 
Vorgaben zur Zulassung und Kennzeichnung erfüllen. Eine Übersicht der 
wichtigsten Kriterien zeigt die Tabelle.  
 

 
 
Übersicht der Wasserarten 

 
Trinkwasser/Leitungswasser wird überwiegend aus Grund- und 
Quellwasser und teilweise aus Oberflächenwässern wie Flüssen, Seen und 
Talsperren gewonnen. Um für ganz unterschiedliche Zwecke und auch zum 
Trinken einsetzbar zu sein, muss es gegebenenfalls aufbereitet werden. Die 
Anforderungen an Leitungswasser regelt die Trinkwasserverordnung. Die 
Verantwortung für die Qualität bis zum Hausanschluss liegt beim 
Wasserversorger, für den restlichen Weg bis zum Wasserhahn beim 
Hauseigentümer. 
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Tafelwasser kann aus verschiedenen Wasserarten und Zutaten (z. B. 
Mineralstoffen) gemischt werden. Tafelwasser muss den Anforderungen der 
Trinkwasserverordnung genügen. 
 

Im Gegensatz zu Leitungs- und Tafelwasser stammen Quell-, Mineral- und 
Heilwasser aus natürlichen unterirdischen Wasservorkommen. 
 
Quellwasser unterliegt zwar der Mineral- und Tafelwasserverordnung, muss 
jedoch bezüglich der Zusammensetzung nur die Anforderungen an 
Trinkwasser erfüllen. Der Mineralstoffgehalt muss nicht (wie bei Heil- und 
Mineralwasser) konstant sein. Die Vorgaben für die Reinheit sind geringer als 
bei Mineralwasser. Dementsprechend muss  Quellwasser auch nicht amtlich 
zugelassen werden. 
 
Natürliches Mineralwasser muss hohe Qualitätsanforderungen erfüllen und 
wird streng kontrolliert. Nur wenn über 200, chemische, mikrobiologische und 
hydrogeologische Untersuchungen ohne Beanstandungen verlaufen, wird es 
amtlich anerkannt. Die Mineral- und Tafelwasserverordnung legt zahlreiche 
Vorschriften für Mineralwasser fest. So muss zum Beispiel auf dem Etikett 
immer ein Analysen-Auszug die wichtigsten Inhaltsstoffe mitsamt 
Mengenangaben auflisten. 
 
Natürliches Heilwasser ist ebenso wie natürliches Mineralwasser ein reines 
Naturprodukt, das ständig streng kontrolliert wird. Heilwasser unterliegt dem 
Arzneimittelgesetz. Denn Heilwässer besitzen vorbeugende, lindernde und 
heilende Wirkungen, die wissenschaftlich nachgewiesen werden müssen, um 
vom Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) eine 
Zulassung zu erhalten. Auf dem Etikett sind neben den Inhaltsstoffen auch 
Anwendungsgebiete und Trinkempfehlungen verzeichnet. Heilwässer sind in 
gut sortierten Lebensmittel- und Getränkemärkten erhältlich. 
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   HEILWASSER wirkt. natürlich. täglich. 

Heilwässer müssen ihre vorbeugende, lindernde oder heilende Wirkung 
nachweisen. Sie wirken sowohl auf einzelne Organe als auch auf den ganzen 
Körper und bieten damit einen ganzheitlichen Nutzen für die Gesundheit. Zurzeit 
gibt es in Deutschland 25 verschiedene Heilwässer. Sie stammen aus 
natürlichen unterirdischen Quellen. Je nach Quellgebiet unterscheiden sich die 
Heilwässer in ihren natürlichen Inhaltsstoffen und damit in ihrer Wirkung. So 
fördern manche die Verdauung, andere können zum Beispiel einen 
Magnesiummangel beheben. Heilwasser ist in gut sortierten Getränke- und 
Lebensmittelmärkten erhältlich. Das Flaschenetikett informiert den Verbraucher 
über die jeweilige Zusammensetzung und die Anwendungsgebiete.  

 
   Umfassende Informationen zu Heilwässern bietet das Buch „Heilwasser - Quelle 

für Gesundheit und Wohlbefinden“ von Dipl. oec. troph. Corinna Dürr. 
  

   Wissenswertes finden Interessierte ebenfalls auf der 
Internetseite www.heilwasser.com. Hier steht auch ein 
Verzeichnis aller Heilwässer und ihrer Inhaltsstoffe zum 
Download bereit. Antworten auf häufige Verbraucherfragen 
und praktische Tipps bietet die neue Website 
www.heilwasser-ratgeber.de   
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Für Rückfragen wenden Sie sich gern an: 

Informationsbüro Heilwasser 
Von-Galen-Weg 9, 53340 Meckenheim 
E-Mail: presse@heilwasser.com 
Twitter: https://twitter.com/heilwasser_info  
Facebook: https://www.facebook.com/heilwasser.info 
 
Kontakt: 
Dipl. oec. troph. Corinna Dürr (Fachinfo, Texte), Tel.: 0228 / 360 29 120 
Anke Gebhardt-Pielen (Redaktionen, Kontakte), Tel.: 02225 / 888 67 91 
 

  


